
 

 

Herrn 
Oberbürgermeister 
Dr. Kurt Gribl 
Rathausplatz 1 
 
 
86150 Augsburg 
 
 
 
                                                                       Augsburg, den 19.05.09 
 
 
Bewältigung der Finanzkrise 
Zusammenarbeit mit den Gewerkschaften 
 
 
Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 
 
die Finanzkrise wirkt sich bekanntlich nicht nur bei der Mittelbeschaffung der Banken 
sondern auch bei der Mittelbeschaffung der sich finanzierenden Unternehmen und 
Handwerksbetriebe aus. Aus Gewerkschaftskreisen haben wir Information erhalten, 
dass zunehmende Sicherheitsanforderungen der finanzierenden Banken zu erheb-
lichen Schwierigkeiten bei Handwerksbetrieben und Unternehmen führen, die not-
wendigen Investitionsgüter, Maschinen/Fahrzeuge über Finanzierung/Leasing an-
schaffen wollen. Dies wiederum hat eine Weiterung der Krise zur Folge. 
 
Die einzelnen Banken arbeiten im Detail sicherlich unterschiedlich in diesem Bereich, 
gleichwohl ist eine Gesamttendenz zu erkennen. Nachdem die Stadt Augsburg über 
einen erheblich Anteil an einem wichtigen Kreditinstitut, der Stadtsparkasse Augs-
burg verfügt, sollten hier Gespräche zwischen der Stadtsparkasse und den Gewerk-
schaften gesucht werden, um die Härten vor Ort und für die örtliche Wirtschaft zu 
verringern oder abzumildern.  
 
 
Die SPD-Fraktion stellt hierzu den folgenden  
 

Antrag: 
 
 

Die Stadt Augsburg regt über ihren Verwaltungsrat den Vorstand der Stadtsparkasse 
an, regelmäßig Gespräche mit den Vertretern der Gewerk-
schaften/Handwerkskammer/IHK zu führen, um nach Lösungen zur Abmilderung der 
Finanzkrise und einem Finanzierungsbedarf der Unternehmen/Handwerksbetriebe zu 
suchen. 


